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Biologische Untersuchungen im Märchenwald Einbeck 
Website: maerchenwald-einbeck.de

Erfassung der Erweiterungsfäche Abteilung 38

42 Flechtenarten  erfasst von Helga Bültmann (HB), 2019

RL = Gefährdungsstatus gemäß der Roten Liste der Flechten in Niedersachsen von 2010. 
Es bedeuten:  0  verschollen, 1  vom Aussterben bedroht, 2  stark gefährdet, 3  gefährdet, V  Vorwarnstufe  
(zurückgehend und potenziell gefährdet), H gefährdet im Hügelland (im Flachland anderer Gefährdungsgrad 
nach dem / )

AW :  Altwaldzeiger (im Gebiet v. a. säure- und eutrophierungssensible Arten an Alteichen)                                 
KW:  Klimawandelanzeiger                                                                                                                                              
NW :  Naturwaldzeiger (im Gebiet v. a. säure- und eutrophierungssensible Arten des Waldinneren)

 
Deutsche Artnamen nach: V. Wirth / R. Düll, Farbatlas Flechten und Moose, Stutgart 2000, www.123pilze.de und 
Cezanne,R.,Eichler,M.,Berger,F.,Brackel,W.v.,Dolnik,C.,John,V.&Schultz,M. 2016. Deutsche Namen für Flechten. –Herzogia 
29: 745–797

Wissenschaflicher Name Deutscher Name RL Anmerkungen

Amandinea punctata Punkt-Scheibchenfechte häufig an m. o. w. eutrophierter Laub-
baumrinde (HB)

Anisomeridium polypori Spitzkegelfechte häufig bes. auf Rinde von Esche, Pappel, 
aber auch Buche  (HB)

Arthonia punctformis Punktförmige Fleckfechte auf glaten, jungen Eschenästchen in der 
Krone  (HB)

Arthonia radiata Gewöhnliche Fleckenfechte 2H/3 NW - an jungen Buchen  (HB) 

Arthonia spadicea Rotbraune Fleckenfechte VH Laubholzborke an schatgen Standorten, 
v.a. Buche, auch Hainbuche, Eiche, Esche 
(HB)

Bacidina sulphurella Schwefelgelbe Stäbchenfechte an Flanken von Buchen  (HB)

Baglietoa calciseda Kalk-Warzenfechte auf kleinem Kalkstein auf Weg  (HB)

Caloplaca cerinella Kleiner Wachs-Schönfeck G an kleinen Ästchen von Eschen im 
Kronenbereich  (HB)

Candelariella refeea agg. Sorediöse Doterfechte Flanken mit Wasserabfuss am Stamm von 
Laubbäumen und auf Zweigen (HB)

Chaenotheca ferruginea Rostbraune Stecknadelfechte in Borkenrissen und an regengeschützten 
Flanken von Eichen  (HB)

Chaenotheca trichialis Haarfeine Stecknadefechte 2H/V regengeschützte Borkenrisse von Alteiche 
und Totholz  (HB)

Cladonia coniocraea Gewöhnliche Säulenfechte häufig an Baumbasen, saures Totholz u.a. 
Hängebirke (SK, HE)

Coenogonium (= Dimerella) pinet Grünes Flechtenbecherchen häufig an der Stammbasis und in Rissen 
von Laub- undNadelbäumen u.a. Eichen, 
Fichten, Douglasien im Schaten (HB)

Graphis scripta s.l. (Aggregat mit 4 
Kleinarten, im Gebiet nachgewiesen: 
Graphis scripta s.str. 
     und 
Graphis pulverulenta)

Schriftfechte 3 NW - häufig an glater Borke von Buche, 
Hainbuche; alte Eeemplare und viele 
Jungeeemplare, auch auf horizontalen 
Buchenästchen  (HB)

Hyperphyscia adglutnata Anliegende Schwielenfechte (0H/
3)

KW, auf eutrophierten Ästchen im 
Kronenbereich, im letzten Jahrzehnt in 
starker Ausbreitung begriffen und 
ungefährdet (HB)

Hypogymnia tubulosa Röhrige Blasenfechte im oberen Stammbereich und in Kronen 
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v.a. von Eichen (HB)
Jamesiella anastomosans Dorn-Firnisfechte KW, Flanken mit Wasserabfuss am Stamm 

von v.a. Buchen (HB)
Lecania cyrtella Holunder-Krustenfechte VH im Kronenbereich auf Ästchen v.a. von 

Eschen und Eichen (HB)
Lecania naegelii Ast-Blassrandfechte 1H/2 im Kronenbereich auf Ästchen von Eschen 

(HB)
Lecanora eepallens Bleichgrüne Kuchenfechte an regengeschützten Flanken von Buchen 

(HB)
Lecanora persimilis Zwerg-Kuchenfechte an kleinen Ästchen von Eichen und Eschen 

im Kronenbereich (HB)
Lepraria incana Gewöhnliche Leprafechte häufig an regengeschützter, saurer Borke 

von Laub- und Nadelbäumen (HB)
Lepraria lobificans (L. finkii) Watge Staubfechte an regengeschützten Stammbasen über 

Moosen (HB)
Melanelieia fuliginosa: hier glabratula Fein-isidiöse Melanelie auf saurer Rinde von Laubbäumen  (HB)

Melanelieia subaurifera Gold-Braunschüsselfechte 3H auf saurer Rinde von Laubbäumen  (HB)

Micarea micrococca Feinkörnige Krümelfechte an saurer Rinde von Laubbäumen v.a. 
Buchen und Eichen  (HB)

Micarea prasina Lauchgrüne Krümelfechte häufig an saurer Rinde von Laubbäumen 
v.a. Buchen und Eichen  (HB)

Naetrocymbe (Arthopyrenia) punctformis Punktförmige Streukernfechte auf glaten, jungen Eschenästchen in der 
Krone  (HB)

Parmelia saeatlis Körnige Schüsselfechte an saurer Laubbaumrinde v.a. auf Ästen 
(HB)

Parmelia sulcata Sulcatflechte an saurer Laubbaumrinde v.a. auf Ästen 
(HB)

Phaeophyscia orbicularis Gewöhnliche Schwielenfechte eutrophierte Laubbaumrinden auf Ästen  
(HB)

Phlycts argena Blaternfechte 3H/V Stämme von Laubbäumen,  hier v.a. Buche 
und Hainbuche; wieder in Ausbreitung  
(HB)

Physcia adscendens Helm-Schwielenfechte häufig an eutrophierter Borke von 
Laubbäumen und Ästen  (HB)

Physcia tenella Zarte Schwielenfechte häufig an eutrophierter Borke von 
Laubbäumen und Ästen  (HB)

Placynthiella (= Saccomorpha) icmalea Korallen-Schwarznapfechte Totholz  (HB)

Platsmata glauca Blaugraue Lappenfechte im oberen Stammbereich und in Kronen 
v.a. von Eichen (HB)

Porina (= Pseudosagedia)  aenea Kupferfarbige Kernfechte häufig an glater Borke von Hainbuche, 
Buche, Esche  (HE)

Punctelia spec. juvenil Punktschüsselfechte KW, an einem Ästchen aus dem 
Kronenbereich einer Eiche (HB)

Thelocarpon intermediellum Mitlere Zitzenfruchtflechte R auf Lösserde eines Baumtellers (Fichte)  
(HB)

Trapeliopsis granulosa Körniger Krustenfeck an einem Eichenstubben (HB)

Xanthoria parietna Gewöhnliche Gelbfechte häufig an eutrophierter Borke von 
Laubbäumen und Ästen  (HB)

Im Märchenwald 42 nachgewiesene Flechtenarten in Abteilung 38, 
davon 11 Rote-Liste-Arten ohne Hyperphyscia adglutnata (0: -, R: 1, 1: 1, 2: 2, 3: 4, G: 1, V: 2), also 26 % des 
Artenbestandes. 

3 Naturwaldzeiger (v.a. Glatborken-Flechten an mitelalten bis alten Hainbuchen, Buchen, Eschen, Bergahorn), 
3 Klimawandelanzeiger.
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